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Verkehrskonzepte  
der Zukunft
Wie müssen Verkehrskonzepte aussehen, die Men-
schen in Zukunft verbinden? Grün müssen sie sein, 
emissionsarm und vor allem barrierefrei. Es gibt 
zum Beispiel immer noch zu viele Bahnhöfe im 
Nah- und Fernverkehr, die mit Stolpersteinen oder 
unüberwindlichen Hürden für Menschen mit Be-
einträchtigungen gespickt sind. Im ländlichen 
Raum dagegen sind clevere Verbundkonzepte  
gefragt, damit Bürgerinnen und Bürger weniger 
auf das Auto angewiesen sind, um die Erledigun-
gen des täglichen Bedarfs zu bewältigen. Mobili-
tät hat aber nicht immer nur mit Fahren zu tun. 
Barrierefreies Bauen und ein Internet, das von  
allen Menschen genutzt werden kann, sind eben-
falls Mobilitätsfaktoren, die gesellschaftliche Teil-
habe garantieren. Der Schlüssel zum Erfolg ist das 
Ineinandergreifen aller technischen Möglichkeiten. 
Das kommt am Ende nicht nur Seniorinnen und 
Senioren zugute, sondern allen Menschen. Das ist, 
ganz verkürzt, das Ergebnis der 6. Seniorenpoliti-
schen Fachtagung, über die AiR in dieser Ausgabe 
ausführlich berichtet. Wie immer flankiert von vie-
len anderen interessanten Themen in Ihrem AiR. br
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Europäischer Tag der pflegenden Angehörigen

Lohnersatzleistung gefordert
Die Situation für pflegende Angehörige müsse 
dringend verbessert werden, fordert dbb Chef  
Ulrich Silberbach gemeinsam mit dbb frauen  
und dbb Senioren.

„In einem sind sich alle  
Parteien einig: Ein 
‚Weiter so‘ soll es 
nicht geben. Das 
muss auch unein
geschränkt für die 
Weiterentwick
lung der Pflege
versicherung gel
ten“, machte Ul
rich Silberbach am 
6. Oktober 2021, 
dem Europäischen Tag 
der pflegenden Angehö
rigen, deutlich. Der schei
denden Regierung attes
tierte Silberbach, eine 
wichtige Chance vertan zu 
haben: „Statt sich die nöti
ge Zeit für eine umfassen
de Reform der Pflegeversi
cherung zu nehmen, haben 
sich die Verantwortlichen 
mit kosmetischer Detailar
beit aus der Affäre gezo
gen. Die künftigen Koaliti
onspartner haben jetzt die 
Gelegenheit, alles richtig 
zu machen und endlich die
jenigen, die die Hauptlast 
der Pflege in unserer Ge
sellschaft tragen, ins Zen
trum der Aufmerksamkeit 
zu rücken. Und das sind vor 
allem Frauen, die ihre An
gehörigen privat pflegen.“

Als Mitglied im Beirat zur 
Vereinbarkeit von Pflege 
und Beruf hatte sich der 
dbb gemeinsam mit zahl
reichen weiteren Verbän
den und Interessenvertre
tungen eingebracht und 
konkrete Vorschläge für ei
ne Lohnersatzleistung im 
Pflegefall vorgelegt. „Ne

ben der Aufstockung der 
Betreuungsplätze in der 
Kurzzeitpflege muss end
lich auch die Lohnersatz
leistung für Pflegezeiten 
eingeführt werden“, for
derte Silberbach.

 < Pflegezeiten besser  
anrechnen

Wer Angehörige pflegt, 
solle in der Alterssicherung 
bessergestellt werden, for
dern die dbb Senioren. 
„Für viele bedeutet ein 
Pflegefall in der Familie 
auch heute noch ein Alter 
in Armut. Und das betrifft 
vor allem Frauen, die mehr 
als 70 Prozent der Haupt
pflegepersonen ausma
chen. Sie stecken beruflich 
zurück, arbeiten lange in 
Teilzeit oder geben ihre 
Jobs sogar ganz auf, um 
Kinder, Kranke oder Alte zu 
pflegen. Das dürfen wir als 
Gesellschaft nicht länger 
tolerieren. Pflegezeiten 
müssen sich stärker als bis

her renten und versor
gungserhöhend auswir
ken“, erklärte Dr. Horst 
Günther Klitzing, Vorsit
zender der dbb Senioren. 
Die bisherigen Maßnah
men zur Abmilderung der 

Pflegelast reichten bei 
Weitem nicht aus. „Die 

Möglichkeit, Versi
cherungsbeiträge je 
nach Pflegegrad an 
die Rentenversiche
rung abzuführen, ist 
nur ein Tropfen auf 

den heißen Stein“, 
kritisierte Klitzing.

<  Gender Care Gap 
schließen

Vor allem Frauen, die die 
Hauptlast der privaten 
Pflege tragen, könne eine 
Lohnersatzleistung für Pfle
gezeiten entlasten, beton
ten auch die dbb frauen. 
„Einen Pflegefall kann man 
nicht planen wie eine Baby
pause. Man weiß nie, wann 
es einen trifft und für wie 
lange die Pflegesituation 
anhält. Sicher ist nur, wenn 
es einen trifft, dann muss 
alles sehr schnell gehen.  
Eine staatlich geförderte 
Auszeit in Form einer Lohn
ersatzleistung nach dem 
Vorbild des Elterngeldes 
verschafft Planungssicher
heit und schützt viele Pfle
gende vor dem finanziellen 
Ruin“, erklärte dbb frauen 
Chefin Milanie Kreutz.

Von der künftigen Regie
rung forderte Kreutz zu
dem eine nachhaltige Stra
tegie zur fairen Verteilung 
der familiären Sorgelasten. 
„Wir müssen CareArbeit 
entstigmatisieren. Auch 
für Männer muss es einfa

cher werden, Eltern und 
Pflegezeiten in Anspruch 
zu nehmen und in Teilzeit 
zu arbeiten, wenn Angehö
rige ihre Unterstützung 
benötigen. Das kann nur 
durch einen gesellschaft
lichen Wandel gelingen.“ 
Aber auch die Arbeitge
benden dürfen sich ihrer 
Verantwortung nicht ent
ziehen. „Jeder Arbeitge
bende hat es selbst in der 
Hand und kann für seine 
Beschäftigten ein famili
enorientiertes Arbeitskli
ma schaffen – mit guten 
Arbeitsschutzregelungen, 
familiengerechten Ent
wicklungsmöglichkeiten 
und familienfreundlichen 
Arbeitszeiten. Der öffent
liche Dienst muss hier mit 
gutem Beispiel vorange
hen“, forderte Kreutz. 
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 < Hintergrund 

Rund 3,4 Millionen Men
schen in Deutschland 
sind pflegebedürftig. 
Drei Viertel von ihnen 
werden zu Hause ver
sorgt, davon 1,76 Millio
nen in der Regel allein 
durch ihre Angehörigen. 
Derzeit gehen Berech
nungen von etwa 4,8 
Millionen pflegenden 
Angehörigen aus. Davon 
sind rund 2,5 Millionen 
Menschen erwerbstätig. 
Sie müssen Pflege und 
Beruf gleichzeitig schul
tern. Mehr als 70 Pro
zent der Hauptpflege
personen sind Frauen, 
die sich oft auch parallel 
um die Kinderbetreuung 
kümmern. Pflegende 
Angehörige sind damit 
die größte Pflegesäule 
in Deutschland.
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Kurzurlaub in Herbst und Winter

Kraft tanken ganz nah
Schnell erreichbare Ferienziele in Bayern und Österreich versprechen  
Urlauberinnen und Urlaubern Spaß, Sport und Entspannung.

Ankommen, wohlfühlen 
und genießen: So könnte 
das Motto für einen 
Herbsturlaub im fränki
schen Bad Staffelstein 
lauten. Egal, ob man die 
Wanderschuhe schnürt, 
sich aufs Rad schwingt,  
in den gemütlichen Gast
stätten einkehrt oder in 
den kleinen Hofläden re
gionale Produkte ein
kauft: Der Genuss spielt 
dabei immer die Haupt
rolle – und einem ab
wechslungsreichen Ur
laub für alle Sinne steht 
nichts im Wege.

Bereits die Landschaften 
rund um Bad Staffelstein 
sind spektakulär und ver
locken zu ausgiebigen 
Entdeckungstouren. Der 
Ort liegt mitten im soge
nannten Gottesgarten 
am Obermain – mit ma
lerischen Dörfern, idylli
schen Obstwiesen, 
schroffen Felsformatio
nen und rauschenden  
Bächen. Auf ihren Aus
flügen können Urlauber 
das bekannte Bad Staffel
steiner Dreigestirn erkun
den: die prachtvolle Wall
fahrtsbasilika Vierzehn
heiligen, das barocke 
Kloster Banz und den  
539 Meter hohen  
Staffelberg. 

 < Herbstauszeit im  
Gottesgarten

Wer den „Berg der Fran
ken“ mit seinem charak
teristischen Felsplateau 
erklimmt, wird mit ei

nem grandiosen Ausblick 
über das herbstlich bun
te Maintal bis in den 
Thüringer Wald belohnt. 
Zwischendurch laden die 
vielen Cafés, Restaurants 
und urigen Gaststuben 
in der Region zu einer Er
holungspause ein. Wer 
Naturerlebnis und kuli
narischen Genuss verbin
den möchte, dem seien 
zudem die markierten 
Brauereiradwege und die 
Brauereiwanderwege 
empfohlen, die Ausflüg
ler zu insgesamt zehn 
Brauereigasthöfen füh
ren. Ein weiterer Tipp für 
Freunde des Gerstensaf
tes: eine Brauereibesich
tigung mit Bierprobe.

Als nur einer von 100 Ge
nussorten in Bayern bietet 
Bad Staffelstein seinen 
Gästen aber noch weitaus 
mehr Genusserlebnisse, 

bei denen sie typisch frän
kische Spezialitäten ken
nenlernen können – unter 
www.badstaffelstein.de 
sowie unter 09573.33120 
gibt es detaillierte Infor
mationen. 

 < Vom Ferienhaus direkt 
ins Schneevergnügen

Das Salzburger Land ist 
ein wahres Eldorado für 
Skifahrer und Snowboar
der. Mit 270 Pistenkilo
metern ist der Skicircus 
Saalbach Hinterglemm 
Leogang Fieberbrunn  
eines der größten Skige
biete in Österreich. Mo
dernste Liftanlagen, ein 
perfektes Beschneiungs
system, 60 Skihütten so
wie schneesichere Glet
scher bringen Bestnoten 
in allen Bereichen. Mit
tendrin liegt Rehrenberg, 
einer der sieben österrei

chischen Feri
enparks 

von Landal Ski Life. Die 
komfortabel und modern 
ausgestatteten Ferien
wohnungen bieten mehr 
als genug Platz zu zweit, 
mit Freunden oder der Fa
milie (bis zu zehn Perso
nen). Infos gibt es unter 
www.landalskilife.de.

Landal Ski Life Rehren
berg bei Saalbach Hinter
glemm Leogang Fieber
brunn bietet 126 Ferien
wohnungen im Landhaus
stil. Zum Skilift sind es 
nur 200 Meter Fußweg. 
Zu den Einrichtungen zäh
len ein Restaurant, ein 
Hallenschwimmbad mit 
beheiztem Außenpool 
und mit separatem Kin
derbecken, Sauna mit 
Dampfbad und Solarium. 
Kinder schließen im Bollo
Club neue Freundschaf
ten und lernen direkt am 
Resort in der KinderSki
schule Skifahren mit 
Gleichaltrigen. Für eine 
Tagestour bietet sich ein 
Ausflug in die Mozart
stadt Salzburg an.

Wer lieber im eigenen 
Land bleiben möchte, 
kann seinen Winterurlaub 
im Ferienpark Winterberg 
im Sauerland mit 200 Feri
enhäusern oder im Ferien
park Salztal Paradies in 
Bad Sachsa im Harz mit 
109 Ferienwohnungen 
und fünf Ferienhäusern 
verbringen. djd
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 < Die Landschaften rund um 
Bad Staffelstein sind spekta
kulär und verlocken zu aus
giebigen Entdeckungstouren.
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 < Entspannen – nur einen Schnee
ballwurf von der nächsten Piste 
entfernt
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